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Ur 119 halle Dienstag den 12 März 1918
Vor einer neuen ruſſiſchen Revolution

Die UBoot Tätigkeit im Mittelmeer Die ſchweizeriſche ſozialiſtiſche Bewegung

Deutſcher Abenoöbericht

WTB BVerlin 11 r abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
WTB Wien 11 März Amtlich wird verlautbart
An der Eiſenbahn Shmerinka Odeſſa wurden abermals

feindliche Banden vertrieben
An der italieniſchen Front lebte ſtellenweiſe Artillerie

feuer auf
Der Chef des Generalſtabes

Die erwartete Revolutionsbewegung
in Moskau

Großfürſt Michael als Far
Stockholm 11 März Privattelegramm Jn Moskau

wird der Ausbruch einer Revolutionsbewegung erwartet die
unter anderem auch die Anerkennung des Friedens in ihr
Programm aufgenommen hat Als zukünftiger Herrſcher
wird Großfürſt Michael genannt

Gegen die Maximaliſten
Gefahr von rechts und links

Petersburg 11 März Eigene Drahtnachricht Die
Gefahr die der marimaliſtiſchen Regierung durch den in Vor
bereitung befindlichen Staatsſtreich der Unverſöhnlichen droht
wird dadurch erheblich vermehrt daß ſich auch die Mon
archiſten wieder zu rühren beginnen Jn Moskau iſt in
Tauſenden von Exemplaren ein Aufruf veröffentlicht in
dem die Bevölkerung aufgefordert wird ſich nach Herſtellung
des Friedens ihrer inneren Feinde zu entledigen und die
Maximaliſten zu verjagen

die Bluttaten der Roten in Finnlanö
WTB Stockholm 11 März Die Bluttaten der roten

Gardiſten in Süd Finnland mehren ſich Nach einem Tele
gramm an Stockholms Tidningen in der Nacht zum Sonn
tag wurden in Waſa auf offener Straße wieder einige Morde
begangen Jn Helſingfors erſchoſſen die roten Gardiſten zu
gleicher Zeit drei Brüder in St Michael wurden vom Zuge
heraus ſechs Leichen auf den Eiſenbahndamm geworfen Die
roten Gardiſten gehen jetzt methodfſcher vor als bisher in
dem ſie ſich vor allem gegen die gebildeten Klaſſen wenden
In erſter Linie ſind die Pfarrer und Gutsbeſitzer ihrer Ver
folgung ausgeſetzt

Die deutſche Landung im Hafen von
ckerö

Ein Kufruf des deutſchen Befehlshabers
Kopenhagen 11 März Eigene Drahtnachricht Poli

tiken meldet aus Stockholm Die deutſchen Truppen die im
Hafen von Eckerö landeten beſtanden zunchſt aus einer Rad
fahrer Abteilung bie ſofort den Vormarſch auf Aaland an
trat Gleich bei ihrem erſten Erſcheinen zogen ſich die Ruſſen
fluchtartig zurück und ließen alles Kriegsgerät im Stich
Gegenwärtig befindet ſich im weſtlichen Teile Aalands kein
einziger Ruſſe mehr Der deutſche Vefelzhaber erließ an
die Bewohner der Aalandsinſeln einen Aufruf in dem e
die Bevölkerung bittet die Ruhe z bewahren und in dem er
verſichert daß der Bevölkerung kein Unrecht zugefügt wer
den würde

Nach einer Meldung des Stockholm Dagbladet haben
ſich die ſchwediſchen und deutſchen Befehlshaber auf Aaland
dahin geeinigt daß die Deutſchen den Hafen von Eckerö und
den kleinen Lemland als Operationsbaſis und zur Errich
tung von Etappenſtationen beſetzen wollen während das
eigentliche Feſtland weiterhin dem ſchwediſchen Befehlshaber
unterſtellt bleiben ſoll jedoch erhalten die Deutſegen durch
dieſes Gebiet freien Durchmarſch

die ſchwediſche Hetze gegen Deutſchland

Köln 11 März vattelegramm Die Kölniſche
Zeitung meldet aus m Jn einem ſehr beachtens
werten Artifel wendet ſich das Dagbladet gegen die von der
ſchwediſchen Regierung betriebenen Hetze gegen Deutſchland
als etwas unrechtes zumal wenn man die Haltung in Be
tracht zieht welche die Linfe mährend des Krieaen Deutſch

land gegenüber eingenommen habe Branting und Genoſſen
haben ſich durch ihren überzeugten Haß gegen Deutſchland

gebe der zariſtiſchen Gewaltpolitik gegen Finnland ge
macht

Deutſche Lehrtätigkeit in Dorpat
Berlin 11 März Privattelegramm Jn der von

deutſchen Truppen beſetzten ruſſiſchen Univerſitätsſtadt Dor
pat wird vorausſichklich ſchon im April die deutſche Lehr
tätigkeit wieder aufgenommen

Die ſozialiſtiſche Bewegung in der
Schweiz

Beinahe zu ſpät
Bern 11 März Privattelegramm Die Frankfurter

Zeitung meldet Jn einer Konferenz der ſchweizeriſchen Re
gierung mit den Vertretern der Fraktionen des Kantonrats
machte der Regierungspräſident Dr Wettſtein ſehr ernſte
Mitteilungen über die Porhereitung ven ſozialiſtiſchen Agi
tationen Die Entſcheidung darüber ob die Drohung mit
dem Generalſtreike wahr gemacht werden ſoll wird
in der Mitte dieſes Monaks getroffen Dr Wettſtein betonte
daß die Umſturzbewegung auf anarchiſtiſche Einflüſſe zurück
gehe mit denen die ſozialiftiſche Führerſchaft die Gemeinſchaft
ablehne die aber ſchon ſehr tief eingeriſſen ſei Durch die
Umſturzbewegung werde auch die äußere Sefährdung der
Schweiz herbeigeführt Von ſozialiſtiſcher Seite wurde ge
äußert es ſei beinahe zu ſpät um die drohende Exploſion zu
verhindern

Die neue Verſailler Konferenz
Genf 11 März Eigene Drahtnachricht Die für den

28 März angeſetzte Verſailler Ententekonferenz wird nach
einer halbamtlichen Mitteilung den im Oſten ſich vorbe
reitenden Dingen gewidmet ſein Man hofft his dahin Wil
ſons Bedenken gegen das jayaniſche Unternehmen durch den
Hinweis auf die Teilnahme der ruſſiſchen Kadettenpartei be
ſeitigen zu können

Erhöhte UBoot Tätigkeit im Mittelmeer
Baſel 11 März Eigene Drahtnachricht Rach Mel

dungen aus Madrid macht ſich im Mittelmeere ſeit drei
Wochen eine erhöhte U Bost Tätigkeit bemerkbar Die Zahl
der vernichteten engliſchen Dampfer iſt ſtark im Zunehmen
begriffen Von beſonderer Seite erfahren ſchweizeriſche
Blätter aus England daß die britiſche Marine auf Sardinien
einen Flottenſtützpunkt errichten will

Japans Fiele
Die Beteiligung CThinas

Baſel 11 März Eigene Drahtnachricht
franzöſiſch à Blätter melden ſind die nächſten

Wie die
iele der

japaniſchen Aktion in Sibirien Tſchota oder Jrkutſta Eine
Jntervention Japans in Rußland würde auf ungeheure
Schwierigkeiten ſtoßen Es iſt ſomit anzunehmen daß ſich
Japan auf die notwendigen Operationen in Oſtſibirien und
in der Mandſchurei beſchränken wird Die Hilfe Chinas wird
gering ſein da die politiſche und innere Lage der chineſiſchen
Regierung dringendere Sorgen bereitet

Japans Handel
WTB Loudon 11 März Drahtnachricht Reuter

meldet Daily Mail erfährt aus Waſhingteon Der amerikani
ſche Handelsattache in Tokio berichtet daß die japaniſche Einfuhr
1917 zum erſten Male den Betrag von 100 Pfund Sterling er
reichte während die Ausfuhr 160 Millionen Pfund betrug Japan
lieh den Vereinigten Staaten 150 000 Tonnen Schiffsranum zur
beliebigen Verſendung in transatlantiſchen Verkehr

Die chineſiſchen Wirren in China
WTB London 11 März Drahtnachricht Die

ning Poſt erfährt aus Tienſin daß die politiſchen Verhältniſſe
in China bald zu einer neuen Kriſis führen würden Der Prä

zp will zurücktreten weil er ſeine Stellung für ausſichtslos
t Ver Militärgouverneur von Mukden der Truppen u

Tſchinwangton geſchickt hatte um ſich der Waſfen zu bemäthtigen
die die Japaner für die Zentralregierüung nach dort t hatten
ſchickte nun Truppen in dex Richtung auf T wahrſcheinlich mit
dem Zweck ſich der ſibrigen Waffen zu bemächtigen Es braucht
natürlich nicht geſagt zu werden daß jetzt die enſätze in China
ſo groß ſind daß für ein gemeinſchaftliches Vorgehen von Javan

e Halte t

Der Fall des Kammerherrn
Jm Zuſammenhange mit der Untertürkheimer Daimler

Affäre iſt ein zweiter Fall genannt worden der Fall des
Herrn v Behr Pinnew der die Ehre hat ſich Kammer
herr nennen zu dürfen Nun iſt auch der ſattſam bekannte
Ueberagrarier Herr v Oldenburg Januſchau Kammerherr
ſo daß man dem Titel an ſich keine große Bedeutung beizu
legen braucht Hier aber iſt das Wörtchen Kammerherr
etwas ernſter zu nehmen denn Herr v Behr Pinnow ſpielte
als Kammerherr am Hofe eine große Rolle Er war Kammer
herr der Kaiſerin und führte ehrenamtlich den Vorſitz der
Auguſte Viktoria Stiftung Herr v Behr Pinnow der viel
ſeitige Kammerherr betätigte ſich alſo zugleich in der Kriegs
wohlfahrtspflege und auf der anderen Seite füllte er ſeine
Privattaſchen durch gewöhnlichen Kriegswucher Der Kriegs
wucher war allerdings ſo groß daß man beſſer ſagt er be
reicherte ſich durch ungewöhnlichen Kriegswucher unter ganz
ungewöhnlichen Begleiterſcheinungen Schon längere Zeit
gingen über dieſe kammerherrlichen Militärlieferungs
geſchichten allerlei Gerüchte über die eine Klarſtellung fehlte
Der Abgeordnete Gothein hatte bereits vor geraumer Zeit
eine amtliche Stellungnahme zu dieſen Gerüchten verlangt
ohne daß dieſe erfolgte Jetzt iſt die Angelegenheit im Zu
ſammenhange mit dem Falle Daimler in dem Hauptausſchuſſe

de e n r n e e dereHerrn v Behr um und an Stagt und Pol habenwir leider auch jetzt noch nicht dert Die verſchüedenen Be

richte über die Verhandlungen des Hauptausſchuſſes des
Reichstags bringen über die ganze Angelegenheit nur wenig
Klarheit

Rekapitulieren wir kurz was im Ausſchuſſe nach den
Berichten geſagt worden iſt Am erſten Tage dieſer Ver
handlungen ſtellte der Abgeordnete Mumm die Frage Wie
ſteht es denn mit dem Falle des Kammerherrn v Behr
Pinoow und fügte hinzu daß dieſer Name von Mund zu
Munde gehe Eine offiziöſe Antwort auf dieſe Frage er
folgte zunächſt nicht Der Abg Erzberger wiederholte die
Frage folgendermaßen Was iſt mit Kammerherrn v Behr
Pinnow Abg Müller Fulda hat das Material übergeben
aber keine Antwort erhalten So wird die Geſchichte im
Ausſchuſſe für Heereslieferungen behandelt Am zweiten
Tage der Verhandlungen über dieſen Gegenſtand ſtellte der
Abg Gothein erneut die Frage nach dem Falle Behr Pinnow
Jetzt endlich erfolgte eine Antwort die General v Wrisberg
erteilte Dieſer wies kurz darauf hin daß der Fall beim
Staatsanwalte liege Ausführlich ließ ſich darauf Unter
ſtaatsſekretär Dr Lewaldt über die Angelegenheit aus
Es hieß in dem Berichte daß dieſer Regierungsvertreter ſich
über die im Ausſchuſſe für Prüfung von Heereslieferungen
gepflogenen Verhandlungen ausſprach Was Herr Dr
Lewaldt ſagte und was in dem genannten Ausſchuſſe ver
handelt worden iſt verſchwieg der Bericht leider ſchamhaft
Schließlich hat nach einem Berichte der nationalliberale Ab
geordnete Stöve geſagt daß Herr v Behr Pinnow längſt
hätte ſeine Ehrenämter niederlegen ſollen und er knüpfte an
dieſe Rüge die Frage Wie konnte er überhaupt den riefen
haften Auftrag erhalten

Man ſieht daß mit dieſer Ausſchußweisheit nicht viel
anzufangen iſt Mühſelig muß man ſich zufammenſtellen
was aus anderen Quellen über die Verdienſte des Kammer
herrn zuverläſſig bekannt geworden iſt Da ergibt ſich
daß Herr v Behr Pinnow in geradezu klaſſiſcher Weiſe die
Erfüllung wohltätiger Beſtrebungen mit der Wahrnehmung
ſeiner eigenen Portemonnaie Intereſſen zu vereinbaren
wußte Er ſtand an der Spitze von verſchiedenen Kriegs
wohlfahrtseinrichtungen Um ſich nun ein und einen
Verdienſt zu erwerben erbot er fich großmütig notleidenden
Heimarbeiterinnen dadurch zu helfen daß er ihnen das Nähen
von Säcken als Heimarbeit verſchaffte Man kann ſich leb
haft vorſtellen wie ſehr dieſe Fürſorge des Kammerherrn
gefallen haben mag Wenn Herr v Behr Pinnow nun auch
über ſeine Fürſorgebeſtrebungen im Jntereſſe der Heim
arbeiterinnen berichtet haben mag über die Fürſorge zu
gunſten ſeines eigenen Geldbeutels hat er ganz ſicher ge
ſchwiegen Es war ihm mit Hilfe ſeiner Beziehungen mög
lich große Lieferungsaufträge für Säcke Ben Akiba der
da meint es iſt alles ſchon einmal dageweſen hat doch un
recht ein Säcke liefernder Kammerherr war noch nicht da
zu erhalten Er ſelbſt zahlte den Heimarbeiterinnen 42 Pfg
pro Sack während er ſich von der Heeresverwaltung 80 Pfg
zahlen ließ Mit der Zeit kam er ſo auf den Geſamtumſat
van r 27 Millionen Mark wovon dem nach mancherlei



Kichtungen hin fürſorgenden Kammerherrn als perſönlicher
Gewinn 4 Millionen Mark übrig blieben Dieſen Betrag
ſoll der Kammerherr in ſeine eigene Taſche geſteckt haben
Bisher hat er freiwillig 16 Million herausgegeben Mit
dem neunten Teile ſeines Verdienſtes glaubt alſo Herr von

Ber Pinnow ſühnen zu können was er an den Heim
arbeitern und am Staate geſündigt hat Ohne vor Scham
zu vergehen brachte er das Volk das Steuern auf Steuern
wird zahlen müſſen damit auch nur die Verzinſung der
Kriegskoſten ſichergeſtellt wird um mehrere Millionen und
ſtellte ſich dann mit der Miene eines rechtſchaffenen Wohl
täters hin und nahm den Dank der Kaiſerin in Empfang
Volksbewucherung und Wohlfahrtspflege Herr v Vehr
Pinnow hat den Beweis geliefert daß ſich beides ſehr gut
vereinen läßt

Dazu nun ein paar Worte die dem beſchränkten Ver
ſtande eines gehorſamen Untertanen und Steuerzahlers ent
ſtammen Wie konnte es möglich ſein daß ein Kammerherr

überhaupt dieſe Aufträge erhielt Kammerherren pflegen
doch ſonſt nicht die Heimarbeit in Millionenverdienſte ab
werfende Jnduſtriezweige umzuwandeln Wie war es mög
lich daß man bei den merkwürdigen Geſchäften immer noch
nichts fand nachdem der Kammerherr bereits mehr als
30 Millionen Säcke geliefert hatte Noch merkwürdiger
mutet jedoch die Tatſache an daß der Richter in der erſten
Jnſtanz ein Einſchreiten gegen Herrn v Behr Pinnow abe
gelehnt hat ſo daß es erſt des Eingreifens der höheren Jn
ſtanz bedurfte um die Einleitung des Verfahrens zu ermög
lichen Und endlich muß es bedauerlich ſtimmen daß Herr

Ehrenämter niederzulegen
Von den mancherlei Gedanken die ſich ſonſt noch auf

drängen ſei nur der eine erwähnt Es ſtimmt traurig daß
ein Mann von den Eigenſchaften des Herrn v Behr Pinnow
ſich jahrelang in der höchſten Umgebung aufhalten konnte
Richt um im Schmutz zu wählen ſondern um Schmutz zu de
ſeitigen iſt es orſordeelich daß ſchnellſte arrd vollſte Be
reinigung dieſes Falles erfolgt Gerade wer national denkt
und fühlt muß wünſchen daß die Behörden hier mit allen
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln in ſchärfſter Weiſe vor
gehen Nur mißverſtandener Patriotismus könnte einer Ver
tuſchung des Falles das Wort reden 0 H

23700 Kilo Bomben auf Paris
B Berlin 11 März Unbelehrt durch unſern Straf

angriff gegen die Stadt Paris in der Racht vom 30 Januar und
durch unſere erneuten Warnungen haben die Gegner
während der vergangenen Wochen wiederum friedliche deutſche
Städte weit hinter der Kampfzone mit Vomben heimgeſ t Die
angedrohte Strafe iſt vorgeſtern nacht abermals vollſtreckt warden
Die Stadt Paris war wiederum das Ziel unſeres Vergeltungs
angriffs Dem verbrecheriſchen und verblendeten Verhalten un
ſerer Gegner h wurde der Angriff mit aröStärke und Wucht geführt als der erſte Die Stadt be
mit insgeſamt 23 700 Kilogramm Vomben belegt

Deutſcher Erfolg im Cernabogen

Sofia 10 März Ge e en März
neralſtabsbericht vom 9

Rach met Artillerievorbereitung dra einedeutſche ſtarke Abteilung in die feindlichen Gräben in
n nördlich Rapech ein und brachte gefangene Fran

zoſen und zwei Maſchinengewehre zurück Dieſer Angriff
löſte auf beiden Seiten lebhaftes Artilleriefener aus Jm
Weſten des Dorfes Makowo und weſtlich des Wardar ver
jagten unſere Poſten eine franzöſiſche Erkundungsabteilung
Eine verſtärkte engliſche Patrouille die ſich unſeren
bei der StrumaMündung zu nähern verſuchte wurde blutig
abgewieſen An der rudſchafront Waffenſtillſtand

v Behr Pinnow erſt jetzt gezwungen iſt feine zahlreichen

Jgotz Mendi fott
WTB Kope 10 MäWetten ſeth ſWött genaht worden Wfer Je

flott gemacht worden

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nachdem der Spanier ſich empfohlen hatte blieb Herbert

gef einige Augenblicke allein in ſeinem Kontor Ganz ohne
vefahr war dieſer Auftrag nicht für ihn Abgeſehen von

den unkultivierten Verhältniſſen im Jnneren und den An
ſtrengungen eines tagelangen Rittes war es keine Kleinig
keit in ein Gebiet zu reiſen in dem die Cholera erſt eben
zu erlöſchen begann Aber die Regierung legte Wert darauf
a er ſelbſt den Auftrag ausführte denn die Deutſchen ge
noſſen ein großes Anſehen und einen Spanier wollte man
in dieſer Zeit der Gärung nicht unter die Filipinos ſchicken
Für Herbert ergab ſich auch die Ausſicht daß die Regierung
die Apotheke nun ſie nicht wehr in Jgnatios ſondern in
ſeinem Beſitz war ftagatlich ſubventionierte und ihm die gut
bezahlte Aufſicht über alle Apotheken der Jnſelgruppe geben
würde Mit aller Energie mußte er ſich nach dieſer Kata
ſtrophe wieder herausarbeiten

Ueber ihm dröhnten Hammerſchläge Er ließ fieberhaftan der Wiederherſtellung des Hauſes Er peiten S war r

gelungen trohdem ſo viele Bauarbeiten in der ganzen Stadt
e werden s eine ganze Reihe Handwerker

mwmenzubringen während die ſpaniſchen Hausbeſitzerihn hatten Arbeiter zu finden Banobeßs
Herbert ging die breite Treppe ins erſte Stockwerk hin

auf Die große eingeſtürzte Wand im Treppenhaus die da
mals ihn und Sylpvia unter ſich zu begraben drohte war
wieder aufgerichtet und das g geſchnitzte Muttergottes
bild das faſt unverſehrt gebſieben war hing gleichſam als

ſchützendes hrzeichen des Hauſes wieder an ſeinem Platz
Oben fand er ein rühriges fleißiges Leben Wohl herrſchte
auch hier Unordnung Aber es war nicht die Unordnung
furchtbar zuſammenb nder Zerſtörung Am ſchlimmſten
war der n n Sylvia vom vorwärtsſtürzenden
Schrank und den ittern des J lagenen Glasgeſchirres
getroffen worden war vom Erdbeben heimgeſucht Herbert
ging durch alle Räume Wenn ſo weitergearbeitet wurde
dann konnte er Sylvia gleich nach ſeiner Rückkehr aus dem

sJnneren wieder in das Stadthau Vorläufig fand

Am Miniſtertiſch v Breitenb
fortgeſetzt bei

den Eiſenbahnbeamten und Arbeiterfragen
Abg Wallbaum konſ Auch der Wagenmangel ſoll zum

Teil auf den Perſonalmangel zurückzuführen ſein Groß iſt
die Not des Fahrperſonals Nach dem Kriege muß eine
durchgreifende Neugeſtaltung der Gehaltsverhältniſſe erfol

Durch Vermehrung der Beamtenſtellen iſt ſtrebſamen
rbeitern und Hilfsarbeitern Gelegenheit zum Vorwärts

kommen zu geben
Eiſenbahnminiſter Dr v Breitenbach Jm Laufe der

letzten Jahre namentlich während der Kriegsjahre hat ein
engerer Zuſammenſchluß der Arbeiterſchaft und der Beamten
der Staatseiſenbahn ſtattgefunden Dieſer vollzieht ſich häu
fig im heftigſten Widerſtreit mit den alten Verbänden Jch
kann meinerſeits nicht behaupten daß dieſe Vorgänge zur
Beruhigung der Arbeiterſchaft beitragen Der Zuſammen
ſchluß vollzieht ſich in einer Form die ich als höchſt uner
wünſcht im Staatsintereſſe bezeichnen kann Auch die Beam
tenſchaft hat ſich enger zuſammengeſchloſſen Neuerdüngs
hat der Bund der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahner der
ſich gebildet hat eine Eingabe an das gen gerichtet Dieſe

ift deren Jnhalt ich nicht kritiſiere gibt zu einigen
Bemerkungen Anlaß Die

ſehr weitgehenden Forderungen
d durch das was im Einvernehmen mit der Regierung an
fbeſſerung der Kriegsteuerungszulagen geſche iſt er

füllt Aber die Form gibt zu lebhaften Ausſtellungen An
laß Das Rubrum betrifft Gefahr für die Leiſtungsfähig
keit und Sicherheit der Eiſenbahnen durch die lage der
Eiſendahnbeamten und die Notwendigkeit ſofortiger Maß
regeln Jch ſtelle mit der Eiſenhahnverwaltung in Abrede
daß eine ſolche Gefahr beſteht und ich Berufe mich darauf
daß die preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen doch zu keiner
Zeit eine ſolche ungewöhnliche und ſo umfaſſende Leiſtung
aufzuweiſen hatten und nicht aufweiſen konnten wenn Ge
fahr vorhanden wäre Jch bedauere daß jetzt dieſes Rubrum
das gewiſſermaßen als Reklame für die Denkſchrift in Er
ſcheinung tritt eine irrige Auffaſſung hervorgerufen hat
Auch der Schluß der Petition an das Haus gibt zu Bedenken
Anlaß wenn er ſo gemeint iſt wie er geſchrieben ſteht Jch
hoffe aber daß es ſich nur um eine Entgleiſung
handelt Wenn man ſich vergegenwärtigt welche außer
ordentlichen Anforderungen jetzt an die Staatseiſenbahnen
geſtellt werden ſo könnte doch faſt der Eindruck hervor
gerufen werden daß die Verwaltung nicht genügend für ihre
Angeſtellten ſorgt Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des
Hauſes habe ich davon abgeſehen die von mir im Ausſchuß
in dieſer Hinſicht gegebenen ſtatiſtiſchen Zahlen im Plenum
zu wiederholen Trotzdem ſcheint es mir nützlich einige
dieſer Zahlen hervorzuheben Jm Jahre 1916 hat die Ver
waltung für ihr Perſonal 1314 Millionen Mark aufgewendet
Dieſe Summe iſt 1917 auf 1865 Millionen geſtiegen das ſind

551 Millionen mehr in einem Jahre
Abzurechnen ſind 100 Millionen für die Vermehrung der
Kopfzahl bleiben 451 Millionen Wenn der Etat für 1918
weniger als der für 1917 verlangt ſo erklärt ſich dies daraus
daß dieſe Zunahme in der Zeit als der Etatsentwurf aßgeſchloſſen werden mußte noch nicht zu überſehen war 8

habe im Ausſchuß auch dargelegt daß ſich dieſe außerordent
liche Erhöhung des Peorſonaglaufwandes im Lohn ausdrückt
Ein verheirateter Kinderloſer der in Berlin 1914 5,61 Mk
erhielt erhielt 1917 11,36 Mk Jm Stücklohn erhöht ſich
dieſer Satz noch Ein achtzehnjähriger Rangierarbeiter in
Berlin iſt von 4,10 Mk auf 8,17 geſtiegen Und das ſind
nicht etwa bloß Berliner Ausnahmen Jm Kalenderjahre
1917 hat ſich die Verwaltung gezwungen geſehen

das Lohneinkommen achtmal zu erhöhen
Seit 1913 ſind die Beamten um in Summa 195 die Arbeiter
um 421 Mill Mark aufgebeſſert worden Die Lohnſteige

z unDie Ausſprache über die Eiſenbahnverwaltung wird

Eiſenbahnbeamten Fragen im Abgeorönetenhauſe
die Ausgaben der Eiſenbahn für ihre Beamten und Frbeiter die Erhöhung des LohnEinkommens

Klagen der Jnduſtrie Breitenbach gegen zu weitgehende Rgitation

124 Sitzung Montag den 11 März vormittags 11 Uhr
ru Arbeiter der Staatseiſenbahnverwaltung habenſich es unter dem Gefſichtspunkte der Verhaltniſe
der Kriegsinduſtrie vollzogen Die Arbeiter haben dieſe
Löhne an manchen Stellen nahezu völlig erreicht
an manchen Stellen ſogar überſchritten ſo daß uns ſchon

Beſchwerden über zu hohe Löhne aus Jnduſtriekreiſen
zugegangen ſind Hört hört rechts Wir ſind g Maß
nahmen gezwungen geweſen die man als in hohem Maße un
erwünſcht bezeichnen kann Wir haben Ausgleichszulagen
an diejenigen Arbeiter zu zahlen die aus dem Arbeiter
ſtande hervorgegangen ſind Der Vorredner hat auf den
daraus hervorgegangenen Antrag Bezug genommen den
Beamten die Ausglei erhalten bei Gewährung
von Teuerungszulagen dieſe nicht auf die Ausgleichs
anzurechnen Jch verſtehe das Wohlwollen das ſich aus dieſem
Antrage für die betreffenden Beamten ausſpricht gabe
wenn er ſo verwirklicht wird wie er vorliegt dann werden
wir erneute Beſchwerden von ſeiten der Beamten bekommen
die nicht im t der Ausgleichszulagen ſind Sehr richtig
So ſehr ich den Grundgedanken des Antrages anerkenne ſo
lebhafte Bedenken habe ich ihn ſo wie er vorliegt zu ver
wirklichen Jch glaube jedoch daß es

einen Mittelweg Wehen
ibt der ttet die hervorgetretenen Härten auszugleichendie Anre en zur Verbeſſerung der Lebens

mittelverſorgung des en haben wir eingehend ge
prüft Die Einſchränkung des Erholungsurlaubs wird wie
der aufgehoben werden ſoweit dienſtliche Jntereſſen das
nicht verhindern Den Wünſchen auf Aenderung der Lohn
berechnungszettel wird entſprochen werden Der Abg Dr
Wagner regte an es ſollten in den Bezlrksausſchüſſen De
ſondere Abteilungen für die einzelnen Arbeitergruppen ge
bildet werden Dieſe Frage muß je nach den Umſtänden ge
löſt werden Eine generelle Zuſage kann ich nicht geben aber
wo es angängig erſcheint wird dem Wunſche entſprochen
werden

Hierauf ſpricht der Abg Delius Vp deſſen Rede wir
bereits in unſerer geſtrigen Nachmittag Ausgabe mitteilten

Abg Leinert Soz Es müſſen Arbeiter Ausſchüſſe wie
bei der Privatinduſtrie eingeführt werden Mit der Bildung der SchlichtungsAusſchüſſe ſollte nicht bis zur Einfüh
rung des Arbeitskammergefetzes gewartet werden Richt der
Ton der Fachpreſſe wirkt vergiftend ſondern die Notlage der
Arbeiter ruft Mißſtimmung hervor Verunglücktes Fahr
perſonal ſoll nicht auf die Anfallrente angewieſen ſein ſon
dern vollen Schadenerſatz wie die Reiſenden erhalten Der
Miniſter will nicht wie es der Staatsſekretär des Reichs
poſtamts getan mit den Organiſationen ſondern nur mit
den Arbeiter Ausſchüſſen verhandeln Auch

die Arbeiter müſſen Ruhegehälter erhalten
Gewiſſenloſe Agitatoren die den Landesverrätern gleichen
welche um des Mammons willen das Vaterland zu Grunde
gehen laſſen wie die Direktion der Daimlerwerke wird man
unter den Eiſenbahnern nicht finden Wir verlangen acht
ſtündige Arbeitszeit und ausreichende Löhne

Abg Dr GottſchalkSolingen Natl unterſtützt die
Wünſche des Eiſenbahnerperſonals auf Wohnungsfürſorge
Kriegsteuerungszulage ausreichenden Erholungsurlaub und
beſſere Anſtellungsverhältniſſe

Miniſter von Breitenbach Die Vermehrun der etats
mäßigen Stellen machen wir uns zur Pflicht Ein Vertreter
der Arbeiterſchaft im Hauſe hat im Ausſchuß verfichert daß
eine allgemeine Unzufriedenheit nicht beſteht Aus der
Agitation einzelner allgemeine Schlüſſe zu ziehen iſt eine Be
leidigung des Perſonals Der Abg Leinert hat in einer
Vrſammlung eines Eiſenbahnet Verbandes geſagt Jhr
dürft nicht zufrieden ſein Es iſt begreiflich daß bei einemſolchen Sie ſenperſonat Fehler gemacht werden Bei feſtge

ſtellten Verfehlungen erfolgt Beſtrafung Wir werden nicht
dulden daß das Perſonal

durch Hetzer und Führer aufgeregt wird

fie draußen die beſte Ruhe zur Geneſung die beſte Pflege
und unter Jgnatios Fürſorge liebevollen Schutz

Wenn ſie nach dieſer ſchweren Kataſtrophe und dem be
täubenden lag wirklich wieder genas ob ſie ihm dann von
neuem ins Stadthaus folgen würde
Die Hauptſache war daß er dieſe Reiſe bald antrat ſchon
in den nächſten Tagen Jetzt galt es bei dem günſtigen Auf
trag friſch zuzugreifen Er ſtieg wieder hinab rief Herrn
Krapfenbauer herbei und ging mit ihm beratſchlagend durch
die Warenlager von Apotheke und Drogerie Kurz nach dem
Erdbeben waren große Frachten und Sendungen von Hong
kong Japan und Amerika eingetroffen So lagen Vorräte
da und alles konnte zum Mitnehmen beſtimmt ausgewählt
und eingepackt werden

Als Herbert und Krapfenbauer über den Hof gingen
fanden ſie Pepe in der grellſten Sonne hockend ſeinen Roſen
kranz drehen Er gab ſich den Anſchein eines Frommen in
Wahcheit aber ergötzten ihn die bunten geſchnitzten durch
die Finger rollenden Kugeln

He Pepe warum läßt du dich denn ſo unſinnig in der
Sonne ſchmoren fragte Herbert ſtehen bleibend

Ach Herr ich fürchte den Schatten denn im Dunkeln
geht der böſe Geiſt um und in der Sonne kann er mich nicht
erreichen

Wer iſt denn der böſe Geiſt Pepe
Die Cholera Sennor
Aber hier in Manila ſind doch erſt wenige Fälle vor

gekommen
Ja Sennor aber lauter Chineſen lauter Stammes

brüder von mir
Weil ſie zu eng beieinander wohnen und ſchmutzig ſind

Du biſt töricht dich ſo zu fürchten Aber jetzt iſt es mit dem
Faulenzen vorbei Pepe du mußt in den nächſten Tagen und
heute ſchon eine gonze Menge Kiſten packen zunageln und
die Kiſten für Flaſchen mit Stroh ausfüllen

Pepe blinzelte aufmerkſam werdend im grellen Sonnen
licht zu ſeinem Herrn empor und ſein einer langer Zahn ſchob
ſich immer neugieriger über die Unterlippe

werde eine kurze Reiſe ins Jnnere und die
Kiſten auf einem Wagen forglich verpäckt mitnehmen und
du wirſt mich begleitenwie ba ch n n un r e 4 r ihr z daß ich ihn draußen

Heiligenbilder die an langen Bändern auf ſeine gelbe magere
Bruſt fielen durcheinanderſchaukelten

Jns Jnnere Herr wo der böſe Geiſt noch herrſcht
Herr nach Luchan und Majaifai

O ja entgegnete Herbert mit einem kleinen Lächeln
über des Chineſen Entſetzen um ſein koſtbares Leben aben
der böſe Geiſt herrſcht dort nicht mehr ſo ſchlimm und wir
wollen Mittel hinbringen die ihn vertreiben

Das ſchien dem Chineſen etwas Großes und er meinte
beruhigter Wenn wir Mittel gegen ihn bei uns führen
wird er uns auch nicht anfallen Aber im nächſten Moment
ging wieder eine jähe Angſt über ſein faltiges Chineſen
geſicht Aber Herr Jch werde doch nicht reiten müſſen

Gewiß mußt du reiten Pepe Jch Fernando und du
wir werden alle drei reiten meinſt du ich nähme meine
ſchönen Wagen auf dieſe ſchauerlichen Wege mit Wir
werden ohnehin mit dem Wagen auf dem wir die Kiſten
laden nicht gut vorankommen und deswegen fahren wir auch
erſt den Paſig bis zum See hinauf

Aber Pepe warf ſich Herbert zu Füßen
Herr Laß mich nicht reiten denn ich bekomme ſo ent

ſetzliches Bauchweh Herbert und Krapfenbauer tauſchten
lächelnd einen verſtändnisinnigen Blick aus Sie wußten
daß wenn Pepe irgend eine körperliche Strapaze bevorſtander ſonderbarerwelſe immer die furchtbarſten Leibſchmerzen

markierte Die Herren waren aber bald hinter die Urſache
dieſer ſo plötzlich auftauchenden und ebenſo plötzlich verſchwin

denden erzen mmen und ließen ſich nicht beirren
Da aber Herbert auf dieſer Reiſe Pepes geſchickte Hand beim
Auf und Abladen beim Auf und Zumachen der Kiſten
brauchte machte er ihm eine Konzeſſion und erlaubte dem
Chineſen ſich auf den Wagen zu den Kiſten ſetzen zu dürfen

Und wenn du dich auf der Reiſe gut führſt ſchenke ich
Drihg der Rückkehr drei Dollar extra und meinen abgelegten

ylinder
Ueber das r ging ein ſo ſtrahlender Schein

daß der Sonnenſchein ringsum faſt verblaßte Und nun
mache dich an die Arbeit iſt im Lager dort undc habe ewig do wir ſchonden nächſten Tagen fortkommen Zanke dich nicht mit den
anderen Dienern und ſeid fleißig auch ohne daß Antonio

zur Bedie
ung folgt
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Abg Leinert Soz Wir vertreten die Jntereſſen derArbeiterſchaft ohne Rlaſicht auf die Zuneigung der Regie

rung Der Bericht nach dem ich die Arbeiter zur Unzu
friedenheit aufgehetzt haben ſoll iſt e Jch will gerade
die Unzufriedenheit aus den Arbeitern un

Abg Ströbel U Wenn der Miniſter lediglich Ziele
im Auge hat den Krieg zu gewinnen werden ihm Eiſen
bahnarbeirer

Miniſter v Breitenbach Zu der Behauptung die Eiſen
bahn Angeſtellten legten keinen Wert darauf den Krieg zu
gewinnen gehört ein ungeheurer Mut Fg alle Eiſenbahn
angeſtellte werden dieſe Unterſtellung als ſchwere Beleidigung
betrachten Jch nehme gern Notiz W der Abgeord
nete Leinert nicht unter den Arbeitern Unzufriedenheit er
regen will und bitte ihn ſeinen Einfluß im Verbande in
dieſem Sinne geltend zu machen

Die Beſprechung ſchließt Nach perſönlichen Bemerkungen
der Abgeordneten Dr Macco Natl und Leinert Soz wird
der Eiſenbahn Etat genehmigt das Finanzabkommen ange
rommen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Handelsetat

Rücktransport verſchleppter Balten
Die Wirkung der deutſchen Verwahrung

WTB Berlin 11 Mä Die g Regierung hatte
am 8 März durch Funkſpruch an die ruſſiſche Regierung dar
auf hingewieſen daß 450 Balten aus Dorpat und Reval und
130 Balten aus anderen liwländiſchen Städten verſchleppt
worden ſeien um nach Sibirien abtransportiert zu werden
Der Transport ſei in Viehwagen mit W katen des
Smolny Jnſtituts erfolgt Die deutſche z legte
gegen dieſe Maßregeln die mit Artikel VI ſatz II des
Friedensvertrags im Widerſpruche ſtand rung einund verlangte die ſofortige Rückbeförderung der Verſchleppten
Der Beiſitzer des Volkskommiſſars für Auswärtige Angelegen
heiten in Petersburg erwiderte hierauf im Namen der
ruſſiſchen Regierung es ſei bereits Verfügung getroffen
worden daß die Verſchleppten nach der Heimat zurückgeführt
wurden Jhre Zurückbeſchaffung werde nur durch Transport
ſchwierigkeiten aufgehalten die durch die Demobiliſierung der
ruſſiſchen Armee entſtanden ſeien

Fliegerleutnant Buödecke

Berlin 11 März Der Fliegeroberleutneant Buddecke
iſt im Luftkampf gefallen

Mit Oberleutnant Buddecke iſt einer unſerer bewährteſten
und erprobteſten Kampfflieger dahingegangen ein Offizier der
zuerſt über die feindlichen Linien im HOrient 677 Namen zu
Glanz und Anſehen gebracht und dann im Weſten manchen ſieg
reichen Kampf ausgefochten hat Bereits im Frühjahr 1916 wurde
er mit dem Orden Pour le Möérite S Der kühneFlieger der ſich auch durch wertvolle Erkundungsflüge hervorgetan
gehörte vor dem Kriege dem Leibgarde Jnfanterie Regiment
1 Großherzoglich heſſiſches Nr 115 als Reſerveoffizier an im

vorigen Jahre wurde er als Oberleutnant mit einem Patent vom
27 Januar wieder im Heere angeſtellt

Keuer Kriegskrebit
WIB Berlin 11 März Dem Reichstage iſt wie das

Berliner Tageblatt meldet der Entwurf eines Geſetzes
zugegangen in dem ein neuer Kredit von 15 Milliarden
Mark verlangt wird

Bisher ſind bewilligt worden
1 Auguſt 1914 5 Milliarden2 Dezember 1914 5

26 März 1915 1020 Auguſt 1915 10
21 Dezember 1915 10
7 Juni 1916 1227 ber 1916 12Januar 1917 15Juni 1917 15Ende November 1917 15

die jetzige Vorlage 15 8
zuſammen 124 Milliarden

Von den bewilligten Krediten ſind bisher 72,8 Milliarden
durch Kriegsanleihe flüſſig gemacht

Der Lanöwirtſchaſtsetat
Jn der weiteren Beratung des Staatshaushaltsaus

ſchuſſes des Abgeordnetenhauſes bemängelte der Sozial
demokrat daß r zur Verbeſſerung der Valuta
noch jetzt Motorpflüge ins Ausland geliefert würden Die
Kartoffelanhauprämie ſei verfehlt ſie werde dem Staat
einige Millionen koſten ohne daß die Geſamtanbaufläche ver
größert würde Die Ernährung auf dem Lande ſei keines
wegs ſo ſchlecht wie die Konſervativen behaupten Der Red
ner führt weiter Klage über die Behandlung ruſſiſch pol
niſcher Landarbeiter und tritt für mancherlei ſerungen
der Lage der Landarbeiter überhaupt ein nur ſo werde es
möglich ſein ſie einigermaßen auf dem Lande zu erhalten
Die Landwirtſchaft habe von allen Ständen den geringſten
Schaden durch den Krieg erlitten

Ein Fortſchritt ler weiſt darauf hin daß dem Selbſt
verſorger auf dem Lande über die rationierten Lebensmittel
hinaus noch weitere Nahrungsmittel zur Verfügung ſtehen
Er bemängelt die vielfach nur mangelhafte Ausnützung
großer Viehweiden ſoweit ſie ungenützt ſind müßten ſie in
Ackerland umgewandelt werden Das Verbot des Haltens
von Luxuspferden müßte ohne Anſehen der Perſon durch
geführt werden Den Jmkern ſollte der Zucker unvergällt zur
Verfügung geſtellt n Ueber die Ernteausſichten ſoll
ten niemals amtliche Berichte herausgegeben werden die den
Tatſachen nicht n echen Wenngleich ſich die Landwirt
ſchaft ſchwere Ein in ihren Betrieb gefallen laſſen müſſe
ſo ſei doch nicht zu c daß anderen Ständen z B dem
Handwerk noch le chwevrere Eingriffe auferlegt werdenDie bereits mitgeteilten tenſervaſieen Anträge wurden
angenommen die aügemeine Beſprechung zu Ende geffſhrt

die Einzelberatung vertagt

m

wie Frankreich von Rußland Kanonenfutter verlangte
Weitere Veröffentlichung ruſſiſcher Geheimdokumente Frankreſchs Verluſte betrugen bereits 1915
monatlich 140 000 Mann Die Gefährlichkeit eines Durchbruchs Frankreich verlangte monatiſche

Entſendung von 40 000 Ruſſen

In Heft 4 der von der bolſchewiſtiſchen Regieruh Geheimdokumente wird unter der eher
ift Frankreich braucht Kanonenfutterfolgendes ſtück veröffentlicht

Kaiſerliches Hauptquartier 14 Dez 1915
Sehr geehrter Sergej Dmitrijewitſch

Herr Paul Doumergue iſt geſtern aus Petersburg an
gekommen und hatte das Glück an höchſter Stelle 27
ſtück eingeladen und von dem Kaiſer in Privataudienz emp
fangen zu werden Nach der Audienz wandte ſich Herr Dou
mergne an General Alexejew mit dem er eine
längere Unterredung hatte Der des Stabes bat mich
ihm als Dolmetſcher zu dienen da er obwohl er die fran
e Sprache gut verſteht doch Schwierigkeiten hat ſelbſt

ranzöſiſch zu ſprechen Von dieſer Unterredung hat er mir
aufgetragen Jhnen vertraulich Mitteilung zu machen da ihr
Gegenſtand mehr zur Kompetenz des Kriegsminiſters als des
Generalſtabschefs gehört

Der Zweck der Reiſe Doumergues beſtand wie ſich
herausſtellte und Jhnen wahrſcheinlich bekannt iſt darin die
e u des Kaiſers und des Generalſtabschefs für die

endung ruſſiſcher Soldaten nach Frankreich zu erlangen
Die Franzoſen weiſen auf

ihren furchtbaren Verluſt
an Leuten von durchſchnittlich 140 000 Mann im Monat hin
ſowie auf die beſchränkte Menge des Menſchen
materials in Frankreich das ſchon 15 v H ſeiner ganzen
Bevölkerung unter die Fahnen gerufen hat und auf die ver
hängnisvolle Bedeutung eines Durchheuchs der franßßſiſchen
Linie die ſich ſo nahe dem Herzen Frankreichs befindet
nur für Frankreich ſelbſt ſondern cuch für den Vierperhand
wenn den Deutſchen es gelingen würde einen folchen Durch
bruch zu bewirken Zur Ahwendung dieſes Durchbruchs iſt
bei den Franzoſen alles vorhanden außer einer vollkommen
ſicheren Anzahl Leute derenſwegen ſie ſich an ihre Ver
bündeten wenden Wenn auch Herr Doumergue
ſeine Bitte mit großer Ueberredungskunſt

und Feinyeft vortrug hatte er doch die Unvorfichtigkeit die
gegenſeitigen Dienſte die die Verbündeten einander leiſten
allzu hervortretend zu vergleichen Die Franzoſen geben uns
Gewehre er verſprach noch 150 009 außer den früher ver
ſprochenen wir ſollen ihnen Leute geben Dieſer Vorſchlag
eines Handels mit ſeelenlofen Gegenſtänden für lebendige
Menſchen kränkte beſonders den General Alexejew der

ohnehin wenig Sympathie für die Entſendung unſerer Soldaten in getrennten Abteile zu entſermten und frag

würdigen Expeditionen Er antwortete Doumerque
daß dieſe ge zu wichtig ſei um auf ſie mit einem Male

antwo u er auf den erſten Blick eine Menge Be
nken und Schwierigkeiten für die Erfüllung des franz

ſiſchen Geſuchs finde aber daß ihm beſonders die moralifte
Verantwortlichkeit vor dieſen Leuten quäle deren Ahſendung
man vor habe damit ſie ſich unter fremden Leuten und in
fremdem Lande unter dem Befehle aus ländiſcher Führer
ſchlagen ſollten Er wies ſogar auf die Möglichkeit hin daß
bei ihnen

eine ſolche Mutloſigkeit
in die Erſcheinung treten würde die ſie nicht zeigen würden
wenn ſie ſich in der Heimat für ein ihnen veritändliches Ziel
zu ſchlagen hätten uſw Zum Schluß ſagte er daß er ſich in
dieſer Frage mit dem Kriegsminiſter in Verbindung ſetzen
und durch ihn ſeine endgültige Entſcheidung bekanntgesen
werde Nur dazu gah er ſeine JZuſtimmung daß bei uns in
Form eines Verſuchs eine Abteilung von ein oder zwei Reg
mentern hauptſächlich aus Freiwilligen gebildet werde die
nach Frankreich entſandt werden und dort die Probe beſtehen
ſoll Dabei wird als notwendig bezeichnet daß dieſe Ab
teilung vollkommen geſondert beſteht und daß von

Elementen nur eine gewiſſe Anzahl franzöſiſcher
Offiziere ihr zugeteilt wird da wir nicht eine genügende An
zahl eigener Offiziere ſtellen können Dabei verſteht es ſich
daß die erwähnte Abteilung nicht aus der Front jondern
aus der Referve oder der neuen Rekrutierung genommen wird

Sichtlich gingen beide

von der Unterredung nicht allzu zufrieden
mttt ihrem Ergebnis auseinander Am Abend ſagte mir
General Alexejew daß er ſich ſehr wenigfympathiich
zu dem franzöſiſchen Geſuche verhalte Er fügte dertraulich
hinzu daß es wahrſcheinlich nötig ſein werde irgend etwas
für unſere Verbündeten zu tun etwa eine Dipiſton nach
Frankreich zu ſenden aber daß ſich darauf auch unſere Hilfe
an Leuten veſchränken werde Doumergue bat um mongt
liche Sendung von 40000 Mann Von der Sendung
dieſer Divpiſion hat wie ich wiederholen möchte General
Alexejew zu Donmergue nichts erwähnt

Jch bitte Sie ſehr geehrter Sergej Dmitrijewitſch an
meine Gefühle der Hochochtung und Ergebenheit zu glauben

N Kudaſche w

STÜ oooeaeee e
Die Lage hinter der Oſtfront

An den Stellen der großruſſiſchen Front wo noch Kämpfe
mit feindlichen Banden zu beſtehen waren konnten die Kampf
handlungen nunmehr gleichfalls eingeſtellt werden Deutſche
Rückläufer berichten von Kämpfen der roten Garde in Peters
burg öſterreichiſche Rückläufer von einer Hetze die ſich in Peters
burg gegen die Deutſchen richtet die aber nur wenig Erfolg habe
Auch an unſerer Front wird nach wie vor erfolglos der Verſuch
gemacht aufreizende Flugſchriften unter unſerer Mannſchaft zu
verteilen

Zuverläſſige Nachrichten daß den breitenlaſſen erkennen
Maſſen in Rußland unſere Macht imponiert hat beſonders nach
dem unſer ſchonendes Entgegenkommen gegen die ruſſiſchen Frie
densdelegierten in Breſt Litowſk als Schwäche gedeutet war
Trotzki hat ſein Anſehen vollkommen verloren
Er iſt zu einem zerſetzenden Faktor geworden Den Volſchewäki
wird allgemein keine lange Regierungsdauer mehr zugeſprochen
Was kommen wird darüber gehen die Meinungen auseinander

Vorläufig i noch keine feſte Linie einer vorausſichtlichen Ent
wicklung erkennbar da keine Parteien und keine Perſon ſoviel
Autorität beſitzen um Ordnung zu ſchaffen Ordnung wird nur
dort erwartet wo wir durch unſeren Vormarſch gründlich für Ord
nung ſorgen Jn Moskau finden ſeit vier Tagen

zahlreiche Ermor dungen von Angehörigen
der Bourgeoiſie ſtatt

Großfürſt Michael wird vielfach als zukünftiger Regent genannt
Jn Finnland wird die Stimmung immer deutſchfreundlicher

Der Rücktransport der aus Eſtland verſchleppten Einwohner
hat nach einem Funkſnruch aus Zarſkoje Selo begonnen Dieſer
Funkſpruch iſt von Tſchitſcherin, dem Gehilfen Trotzkis unter
ſchrieben eine indirekte Beſtätigung für Trotzkis Rücktritt

Jn der Akraine
ziehen ſich die balſchewiſtiſchen Truppen längs der BVahnlinie auf
Homodan und Bachmatſch zurück Gegen dieſe Truppen hat ein
ſchwerer Kampf bei Vachmatſch 109 Kilometer nordöſtlich von
Kiew ſtattgefunden Jn dieſem Kampf ſind unſere Truppen ge
gen den zahlenmäßig weit überlegenen Feind ſiegreich geweſen
Auf ſeiten des Feindes kämpften in der Hauptſache tſchechiſche
Deſerteure der öſterreichiſchen Artillerie die über ſchwere Ar
tillerie verfügten Bei der Säuberung der Ukraine von den
bolſchewiſtiſchen Truppen haben ſich unſere Truppen Odeſſa auf
etwa neun Meilen genähert

Jn der Gegend öſtlich von Pfkow hatten ſich mehrere Vanden
gebildet

degen die Straferneditionen unternommen
werden mußten

Ferner fanden in der dortigen Gegend Zerſtörungen und Aus
vplüderungen von Ortſchaften ſtatt Fünf Plünderer die auf fri

ſcher Tat abgefaßt werden konnten wurden erſchoſſen

Gerüchte über einen Herrſcher für Finnland
Berlin 11 März Die Gerüchte daß Prinz Oskar

von Preußen als Herrſcher von Finnland auserſehen
ſei entbehren jeder Begründung

260000 Arbeitsloſe in Petersburg
Warſchau 10 März Aus Petersburg berichtet Kurjer

Warſzowſki daß die Situation ſich immer mehr verſchlim
mert Die größten Optimiſten ſogar haben begriffen daß es
keinen Ausweg mehr gibt Die Arbeitsloſigkeit ſteigert ſich
nach dem ſoziglrevolutionären Lutſch ſo hoch daß täglich
bis 260 000 Arbeiter in den Straßen Petersburgs herum
irren nach Arbeit fuchend Ein Teil dieſer Arbeiter z
ſich in die Provinz ein Teil bleibt in der Stadt und b
ein immer ſtärker werdendes Element der Anarchie das nur
auf einen Augenblick wartet um zu explodieren Es wurden
wieder drei Zeitungen verboten Djelo Naroda das Ort

lage von Djen von Potreſſow einem der erſten ruſſiſche
Sozialiſten der einſt Lehrer Lenins war redigiert und
Naſch Wijek ehemals Rjetſch das Organ der Kadetten

Die früheren Miniſter der proviſoriſchen Regierung
Tereſchtſchenko und Kiſchkin ſind freigelaſſen worden Sie
mußten ſich verpflichten auf Verlangen vor dem Tribungl zu
erſcheinen

Heſtige Kämpfe in Finnlanö
Fortdauer der Kämpfe

Stockholm 10 März Aus Waſo berichtet das finniſche
Hauptquartier vom 9 März Auf der SatakuntaFront heftige
Kämpfe bei Sandos Ahlainen Piritijärvi und Paomearttu ee
gen welche Ortſchaften der Feind bedeutende Kräfte aus Biörne
borg zuſammenzog Unſere nach Lucie auf der Savoldke Front
vorgeſchobenen ſchwachen Vorpoſten Abteilungen wurden etwas
gegen Sysmas zurückgetrieben nach dem ſie von mannigfach
überlegenen aus Hainolg kommenden Kräften angegriffen wor
den waren Jn Karelen dauern die blutigen Kämpfe bei Ahvog
ununterbrochen Tag und Nacht an Ungeachtet der kolofſalen
Verluſte warfen die Ruſſen ſtets neue Kräfte ins Fever Bei
Rautu und Valkjäri wurden feindliche Angriffe zurückgeſchlagen
Feindliche Flieger warfen Aufrufe ab

Engliſcher Generalvormarſch in Paläſtina
Engliſcher Heeresbericht aus Paläſting

Am frühen Morgen des 9 März ſetzten die Truppen des
Generals Allenby im Weſttale des Jordan den Generalvor
marſch fort Der Wladi Auje wurde mit leichtem Wider
ſtand überſchritten und die türkiſche Stellung Ahel Bei Ju
dat Abu Telul auf der Hochfläche fünf Meilen weſtlich des
Jordan angegriffen Die Stellung wurde vom Feind zähe
verteidigt aber um drei Uhr nachmittags von uns genommen
Auf beiden Seiten der Straße Jeruſalem Nablus erſtreckte
ſich das Vorrücken auf eine Front von 13 Meilen bis zwei oder
drei Meilen tief Jm Oſten beſetzten unſere Truvpen Kefr
Melik Tal Aſur und Selwad Tagsüber machte der Feind
nerſchiedene erfolgloſe Verſuche Tal Aſur wieder zu nehnten
Weſtlich der Straße nach Nublis wurde die Linie Burje
Barnawill Atta r Ajul Deir ez Sudan unter geringem
Widerſtand erreicht Vom Fliegerkorps wurden erfolgreiche
Bombenunternehmungen ausgeführt Bei Lubban wurden
direkte Treffer auf Brücken und Transporte beobachtet

Die Türken über das engliſche Vorgehen
WTB Konſtantinopel 10 März Tagesbericht Paläſtina

front Am 9 März herrſchte faſt an der ganzen Front lebhafte
Gefechtstätigkeit die teilweiſe zu heftigen Kämpfen führte Jn
der Gegend von El Kafr Bet Rima und Nebih Saleh kam es
nur zu Vorfeldgefechten in denen unſere Poſtierungen befehls
gemäß fechtend den ernſten Kämpfen auswichen Weiter öſtlich
waren ſchon in der vorhergehenden Nacht ſtarke Erkundungsvor
ſtöße im Handgranatenkampf abgewieſen worden als am frühen
Morgen ſtarkes Artilleriefeuer auf einem großen Teile der Front
einſetzte dem hald darauf ein Angriff folgte Den auf die Haupt
ſtellung vorgeſchobenen Sicherungen folgend be
ſetzte der Feind rawani Atara und Silwat Nördlich Jnbrud
ſetzten ſtarke Angriffe des Gegners über Burdſch Berdavill ein Sie
wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind
reſtlos abgeſchlagen Sein Hauptangriff richtete ſich883 die be el Aſura Stellung Sechsmal wechſelte dieſe

r in erbitterten Kämpfen ihren Beſitzer Schließlich blieb
e dank der heldaumütigen Abwehr unſerer Truppen feſt in un

Hand Am linken Flügel unſerer Weſtiordanſront war es
auch ſchon in der Nacht zu Patrouillengefechten gekommen in
denen ein Offizier ein Unteroffizier und ſechs Mann als Geſangene h wurden e



wurdenW n ch ri9 abgeſchlagenAlle a
ich d ſg von mee B er Vortruppen

wurden Den Re gegriffen die verluſtreich und leich
u bellen Hedſchad wurde eine empn waren wurden ſ ſie zum MärzeGeriuſten weiter nach Süden getrieben in Richtung St

englſſchjapanſſche Kriegsſchiffe vor Wladiwoſtok

10 März Rach Pariſer Blättermeldungen wur
75 e und japaniſche Brieine zur Ueberwachnng

a 3 ſſigen Japaner wur
Die weitere Haltung FArgentiniens
WTB Buenos Aires 9 Mä Ein Beamterdes Miniſteriums erklärte nen Breſter Die öffent

lichen ausländiſchen Kommentare betreffend die angebliche
Entſcheidung der ren Regierung in den Krieg ein
Sinn übertrieben Es handelt ſich um den
Entſchluß die freundſchaftlichen Bande Argentiniens mit den
Allüerten enger zu knüpfen die gegenſeitigen Beziehungen zu verbeſſern und die Handels und Wirtſchafts

verbindungen zu erleichtern Militäriſche Maßnahmen ſind
weder ren noch vorgeſehen obwohl die beſtehende Sym
vathie für die Sache der ierten Fortſchritte macht

Wilſons Kriegsminiſter in Frankreich
Paris 10 März Der Kriegsſekretär der Vereinigten Staaten

Baker iſt mit ſeinem ſonen zählenden Generalſtab heute
rachmittag in einem chen Hafen eingetroffen

halle und Umgebung
Halle den 12 März 1918

Die Reichsbekleidungsſtelle
verſorgt uns in ebigſter Weiſe mit Stoff aber nicht in
Geſtalt von K ſondern in der Form von Be
kanntmachungen Jn dieſen Bekanntmachungen legt ſie dem
deutſchen Reichs und Staatsbürger allerlei Verpflichtungen
und Verhaltungsmaßregeln auf Es fällt ihr auch gar nicht
ein ihrer Bekann ngsfreudigkeit ein Mäntelchen um
zuhängen das ſie in dieſem Falle doch ganz bezugsſcheinfrei
haben könnte Wahrſcheinlich iſt ihr für ſolches Mäntelchen
der Stoff e obwohl ſie wie geſagt ſonſt nie um
Stoff für ihre Verfügungen iſt Dazu muß ja nun
allerdings das Papier herhalten das ſie als Erſatz für
wirkliche Vekleidungsſtoffe empfiehlt ein Erſatz der ſogar
bezugsſcheinfrei iſt wie ſie die Reichsbekleidungsſtelle in
einer neuerlichen Verfügung über Einſchränkung der
Bezugsſcheinerteilung für Wäſche wenigſtens
für Wäſche aus reinem Papiergewebe ausdrücklich bemerkt

Bezugsſcheine dürfen künftig regelmäßig nur auf
Leibwäſche einſchließlich Männerplättwäſche oder Bett
wäſche S e oder bekleidung Taſchentücher
Hausſchürzen Wiſch oder Scheuertücher dagegen nicht auf
andere erteilt werden Für Wäſche die mit Fett
Blut und anderen ſchwer entfernendn Stoffen verun
reinigt iſt darf ein Bezugsſchein ausgeſtellt werden Den
r Fremdenheimen und I r nach wie vor
auf Tiſch und Bettwäſche Bezugsſcheine nicht erteilt werden
Ja man will den Gaſtwirtſchaften noch ſchärfer
zu leibe gehen indem vom 1 April a auch das letzte Tiſch
tuch vom Gaſthaustiſch vom Tiſche mit ungehobelter
Platte genommen werden ſoll Dagegen wollen die Gaſtwirte
bei der Reichsbekleidungsſtelle vorſtellig werden allein wir
glauben nicht daß ſie da viel erreichen werden ſelbſt nicht
mit dem Hinweiſe darauf daß das Anſehen Deutſchlands im
Auslande empfindlich le werde und der ferneren Hin
de auf die noch unangetaſteten erheblichen Privat

eſ

Die neueſten Mitteilungen der Reichsbekleidungsſtelle
geben jedoch noch manche andere Anweiſungen für das liebe
Publikum zur gefälligen Beachtung So wird bei Anträgenauf Ueberſendung von Ferjonglterter bei
Wohnortswechſel auf die Straßſarkeit unrichtiger Angaben
jingewieſen Man muß insbeſondere wahrheitsgemäß er
klären ob einem früher bereits Bezugsſcheine für irgend
welche Gegenſtände ausgeſtellt worden ſind wer ſie beſorgt
fat und ob ſie etwa für ein Familienoberhaupt
rusgeſtellt wurden Ferner kann die Reichsbekleidunggsſtelle
Bekleidungsſtücke und Stoffe Privaten nicht
zuweiſen Wenn die Waren nicht im freien Handel zu haben
ind müſſen Minderbemittelte ſich an die Bekleidungsſtellen
hrer Kommunalverbände wenden

Jn einer weiteren Bekanntmi ung der Reichsbeklei
dungsſtelle aus der hervorgeht daß die Verſorgung
aller Heeresangehörigen nur durch die Heeres
verwaltung erfolgt iſt bemerkenswert daß für die Beklei
dung auch mit Schuhwaren gefangener deutſcher
Heeresangehöriger im feindlichen und neutralen
Auslande künftig die Heeresverwaltung ſorgt Die Ange
hörigen der Gefangenen mr an die tigen Erſatztruppen
teile zu verweiſen ür die Kriegsgefangenen
feindlicher Länder ſind Antragſteller an das zuſtän
dige Gefangenenlager zu verweiſen

Aus dieſer einen Koſtprobe ſchon ergibt ſich daß die
ger Webekleungoſtelle nicht unter Stoffmangel zu

at

Der Transport militäriſcher Gefangener Bekanntlich waren
ourch den Gebrauch von Schußwaffen beim Transport von mili
täriſchen Gefangenen durch die Straßen Berlins in letzter Zeit
vielfach Unglücksfälle vorgekommen Das Kriegsminiſterium hat
nunmehr angeordnet daß für den Transport von Militärgefange
nen durch Soldaten uſw in den ſtädtiſchen Straßen künftig Fahr
zeuge zur Verfügung geſtellt werden und die dazu kommandierten
Begleitmannſchaften nicht mehr mit der Schußwaffe ſondern nur
noch mit b Waffe ausgerüſtet werden

Auf zum heutigen Fliegerfeſte im Thaliaſgale rufen wir
noch in letzter Stunde denen zu die ihre Anteilnahme an
unſren Helden der Luft in die Tat umſetzen möchten Bei

t nd et t lätzee n enArbeitsjnbiläum Der Dreher Heinrich Friedrich An
halterſtraße 16 kann am Donnerstag auf eine jährige ununter
brochene Tätigkeit in der Halliſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei zurückbliccen Am 1 April hat Herr Friedrich noch ein
anderes
Anhalkterſtraße 16

Jubiläum an dieſem Tage wohnt er 25 Jahre im van deſſen vollzogen

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 11 März Elektriſche Notbeleuch

tun Da auch für die nächſte Zeit ſelbſt in den Winter
1918/19 hinein die Gasverſorgung infol r r
knapp ſein wird hat der Magiſtrat beſchloſſen die außer
ordentlich herabgeſetzte Straßengasbeleuchtung durch elektiſche
Votlampen zu erſetzen Der Aufwand beträgt 25 000 Mark
Die Anlage erfordert im ganzen ein halbes Jahr Zeit

Freij 8 März Die Enteignung von Leder
treibriemen betraf eine Petition von 8 hieſigen Webe
reien an den Reichstag Die Geſuchſteller wandten ſich gegen
die Anordnung daß zunächſt die Ledertreibriemen in dena blicklich ſngekegten Betrieben reſtlos weggenommen
würden Dadurch würden dieſe betriebsunfähig und könnten
ſobald Rohſtoffe vorhanden ſeien aus Mangel an Riemen
nicht in Gang geſetzt werden Jn allen Textilfabriken gebe
es überflüſſige Riemen es wäre deshalb beſſer wenn alle
Fabriken vielleicht den zehnten Teil ihrer Riemen ablieferten
Der Ausſchuß für Handel und Gewerbe überwies den Antrag
dem Reichskanzler zur Berückſichtigung Er erkannte die
Wünſche der Petenten als berechtigt an es würden ſonſt ein
zelne Fabriken für die Uebergangswirtſchaft ausgeſchaltet

Schmalkalden 88 März Stiftungenfürdie Ge
dächtnishalle Der Gedächtnishalle des Schmalkalder
Bundes ſtiftete die Stadt Nordhauſen außer dem Oeldbildnis
von Juſtus Jonas neuerdings das Porträt des Bürger
meiſters Jakob Hoffmann des Vertreters der Stadt Nord
hauſen im Schmalkalder Bund Die Stadt Hannover wid
mete ein prachtvoll ausgeführtes Stadtwappen

Eiſenach 8 März Noch immerdiesSchloßkuh
Oberbürgermeiſter Schmieder wies in der geſtrigen Sitzung
des Gemeinderates anläßlich der ſich weiterhin hartnäckig er
haltenen Gerüchte von geheimen Schlachtungen im Groß
herzoglichen Schloſſe darauf hin daß er nicht imſtande ſei da
die Vernehmungsakten in dieſer Angelegenheit ſich bei der
Staatsanwaltſchaft befänden über das Ergebnis der Unter
ſfuchung Auskunft zu geben um nicht dem Vorwurfe Raum
zu geben daß er in ein ſchwebendes Verfahren eingriffe

Leipzig 11 März Der Mörder des Gutsbe
ſitzers Beyer feſtgenommen Der polniſche Ar
beiter Sobieſzkoda der am 8 März den Gutsbeſitzer Beyer
in Glaſten bei Bad Lauſick ermordet und vberaubt hat befin
det ſich in Haft Er wurde von einem militäriſchen Eiſen
bahnUeberwachungsreiſenden auf dem Hauptbahnhofe Leip
zig ohne Papiere angetroffen und deshalb der hieſigen poli
tiſchen Abteilung zur Feſtſtellung ſeiner Perſon zugeführt
Hier wurde bei einer Durchſuchung ein Geldbetrag von über
1000 Mark bei ihm vorgefunden der nach den Verhältniſſen
des Feſtgenommenen auf keine ehrliche Weiſe erworben fein
konnte Die Nachforſchungen nach dem Erwerb des Geldes
waren bereits von der politiſchen Polizei eingeleitet als der
an dem bisherigen Arbeitgober des Sobieſzkoda verübte Mord
hier bekannt wurde Der Täter konnte nur der Feſtgenommene
ſein Er leugnet die Tat aber erdrückendes Belaſtungs
material wurde vorgefunden

Gerichtsverhanölungen

Die Tötung des Rechtsanwals
Breslau 10 März Jn der Verhandlung vor dem außer

ordentlichen Kriegsgericht wegen Ermordung ihres lang
jährigen Geliebten des Rechtsanwalts Karſen ſprach das
Kriegsgericht die Angeklagte Empfangsdame Gertrud
Schul z von der Anklage des Mordes frei und überwies die
Sache wegen Totſchlages weil die Angeklagte ohne Ueber
legung gehandelt habe an das ordentliche Schwurgericht

vermiſchtes
Raubüberfall auf einen Güterzug Auf der Strecke

Duisburg Oberhauſen überfielen fünf Perſonen einen auf
Signal haltenden Güterzug vertrieben das Zugperſonal mit
vorgehaltenen Revolvern und raubten die Wagen die Mili
tärgut enthielten aus Die Räuber wurden ſpäter in Duis
burg von einer Militärpatrouille verhaftet

Der Hauptmann von Lankwitz verhaftet Vor einiger
Zeit erſchien bei dem Beſitzer einer Heilanſtalt in Lankwitz
ein Hauptmann mit zwei Soldaten und verlangte von ihm
die Herausgabe ſeines Geldes weil er falſches Geld in den
Verkehr gebracht habe Der Nachahmer des Hauptmanns
von Köpenick hatte jedoch kein Glück Er wurde durchſchaut
und verhaftet Bald gelang es ihm aus dem Gefängnis zu
entweichen Unterdeſſen ermittelte die Kriminalpolizei daß
der falſche Hauptmann ein Tiſchler und fahnenflüchtiger
Kanonier Auguſt Rettig aus Hannöverſch Münden war ein
gewerbsmäßiger Einbrecher Jetzt iſt es gelungen den Ent
wichenen in Kleve zu erwiſchen

Ein Schutzmann von Einbrechern erſchoſſen Der Schutzmann
Hauſer vom 75 Revier in Berlin ging Montag abend in bürger
licher Kleidung aus um beſſer auf Einbrecher fahnden zu können
Gegen 124 Uhr hörte ein Poſten einer Jnf Abtlg die in der
Gemeindeſchule in der Turmſtraße liegt einen Schuß fallen Der
Poſten benachrichtigte einen Wächter der Hauſer vor dem Hauſe
Turmſtraße 13 mit einer Schußwunde in der Bruſt auffand Ein
Schutzmann brachte den ſchwerverletzten Kameraden nach dem
Krankenhauſe Moabit Hier ſtarb Hauſer gleich nach der Auf
nahme Hauſer iſt wahrſcheinlich von Einbrechern die er über
raſcht hatte bei der Verfolgung niedergeſchoſſen worden Die
Ermittelungen nach den Verbrechern ſind im Gange

Kriegsblindenkolonie Haſelhorſt Jn Haſelhorſt bei
Spandau wird eine Kriegsblindenkolonie entſtehen Die
Direktion der Kgl Pulverfabrik deren Arbeiterkolonie
Haſelhorſt iſt macht bekannt daß die Wohnungen dort in

ukunft nur noch an Kriegsblinde vergeben werden ſollen
ur Zeit wohnt bereits etwa ein halbes Dutzend in den
pandauer Königlichen Fabriken beſchäftigter Kriegsblinder

in Haſelhorſt

Humor vom Tage Wertobiekt Aus der Jrrenanſtalt
droben ſoll ja heut Nacht einer entwichen ſein Ja und die
Gummizelle hat er mitgenommen Boshaft Bäuerin Du
Waſtl was is dös Burgfrieben Bauer Balſt d net dahoam

biſt Alte Fliegende Blätter
handel Gewerbe und verkehr

m
Berlin 11 März Die Daimler Angelegenheit übertrug
ihre verſtimmende Wirkung auch auf die neue Geſchäftsvoche Jn

ich keine weiteren einſchneidenden reisrück
da ſich S im allgemeinen eine ruhigere Auffaſ

h h

ng geltend machte Dies auch aus der dermſätze hervor Daimler h eine
kleine Preiserholung Von h rcerre gabenHirſch Kupfer Rottweiler Deutſche und Rheinmctall
weiter nach während Hrenſtein und FeltenHuilleaume Aktien
preisdaltend blieben und HanſaLloyd anzogen Jon Montan

d Oberbedarf Aktienwerten geben Bismarckhütte Bochumer nut Mannesmarin
merklicher nach auch Harpen Kattowiter

Il aiedriger während Luxemburgeren z a W ar und Roehe netal deren ch
Gelſenkirchen Hohenlohe
behaupteten und Caro Aktien etwas befeſtigen konnten x on
Schiffahrtsaktien waren Hapag ſeſt und Lloyd Aktien geben
dagegen HanſaAktien niedriger Jn Elektrizitätswerten herrſchte
Geſchäftsſtille A E G und Schuckert behaupteten ſich Berg
mann Aktien ließen nach Von Helwerten wurden Deutſche Pe
troleum Aktien gefragt Steaug unverändert vnd von Kali
werten konnten ſich Heldburg befeſtigen auch Ronnenbecg preis
haltend dagegen lagen Deutſche Keli Aktien matter Chemiſche
Werte vernachläſſigt Während Bad he Aniſin etwas anzogen
gingen Höchſter Farbwerke etwas zurück Von ſonſtigen Werten
behaupteten ſich Lombarden Türkiſche Tahak Aktien und Berline
Straßenbahn ſtellten ſich höher woguen Orientbahn und Schau
tungbahn ſchwächer lagen Deutſche Anleihen feſt ruft
ſche Anleihen und Prioritäten höher einſetzend dann etwas nach
gebend ruſſiſche Banken matter Täg i d Geld 44 Pro
zent und billiger Privatdis onit 48 ProzentGegen Schluß machte ſich eine leichte Srholung bemerkbar Der
Kaſſamarkt zeigte ſchwache Heltung Weſentlich niedriger
wurden Eiſenhüttenwerke Thale außerdem waren abgeſchwächt
Böſperde Walzwerk AluminiumJnduſtrie Guſtav Buſch Sileſia
Eiſenhütte Sauerbrey Maſchinen Hannoverſche Maſchinen
Dürener Metall Emaillierwerke Ulrich Carl Ernſt Reptun
Schiffswerft Terrain Geſ Hochbahn Allee und Ni
tritſabrik Dagegen notierten höher dtberger Hütte Vogt
ländiſche Tüllfabrik Baroper Walzwerk Hockmann und Henninger

Reifbrauerei 8Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Getreide

Berlin 11 März Der Begehr für landwirtſchaftliche
Sämereien hält an Beſondere Klee und Grasſaaten vonletzteren namentlich Raygras und Knaulgras ſind gefragt
Seradella macht ſich außerordentlich knapp dafür wird viel
fach Spörgel als Erſatz gekauft Das Geſchäft in Lupinen
kommt allmählich lebhafter in Gang Jn Saatkartoffeln iſt
das Angebot ſehr groß Bekanntlich hört der Handel in
dieſem Artikel zunächſt am 15 März auf Handel mit
Saatgetreide hat ſich nichts geändert auch im Rauhfutter
geſchäft iſt nichts Neues zugekommen Wetter Trübe

Schwarzburgiſche Landesbank zu Sondershauſen Der Auf
ſichtsrat ſchlägt 6 Prozent i V 5 Dividende vor

Die Eſſener Kredit Anſtalt Der Aufſichtsrat beſgieg der
Generalverſammlung eine Dividende von 9 Prozent i V 8
Prozent auf das mit 90 Millionen Mark unverändert geblieben
Aktienkapital vorzuſchlagen Es wurde ein Bruttogewinn von
18 033 277 Mark i V t5 555 865 Mark und ein Reingewinn
von 12 751 320 Mark i V 11038 691 Mark erzielt

Kleinhandels Zementpreiſe Die Reichsſtelle für Zement hat
den zwiſchen Verbraucher und Händlerverbänden über Kleinhan
delspreiſe für Zement bis jetzt getroffenen Abmachungen ihre Zu
ſtimmung erteilt Jnſofern Vereinbarungen noch nicht getroffen
ind hat die Reichszementſtelle die Preiſe feſtgeſetzt und zwar ſo
daß von den Händlern zu den ſogenannten Liſtenpreiſen der Ze
mentverbände ein Zuſchlag erhoben werden darf Dieſer Zuſchlag
darf bei Abgabe bis zu 50 Sack nicht mehr als 30 Prozent bis
zu 10 Sack nicht mehr als 20 Prozent und bis zu 200 Sack nicht
mehr als 10 Prozent betragen Bei Lieferungen über 200 Sack
fällt der Zuſchlag weg

Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik in dorf
Das am 30 September v J beendete m a 1916/17 er
gibt einen Rohgewinn von 27258 934 i V 22 516 355 Mark
Vorweg 12 Millionen k für Kriegswohlfahrts
zwecke 1 Million Mark für Unterſtützung der Werksangehörigen
und 5 Millionen Mark für den nſionsfonds Außerdem er
forderten Teilſchuldverſchreibungszinſen 145 440 153 080 Mark
Handlungsunkoſten 7 184 174 6 399 935 Mark Steuern A 983 000
591 358 Mark Proviſionen 76 247 68 305 rk Der Rein

gewinn beträgt 14 870 067 15 303 675 Mark und die Dipi
dende wird mit 20 Prozent auf die Vorzugsaktien und 18 Proz
auf die Stammaktien ſowie außerdem eine Vergütung von 50 Mk
für die Aktie vorgeſchlagen Jm Geſchäftsjahr 1915 16 wurde
die Dividende in gleicher Höhe dagegen der Bonus auf 100 Mark
für die Aktie bemeſſen Jn der Bilanz werden Debitoren mit
92 360 758 77 427 445 Mark und Wertpapiere mit 3 414 810

12 263 164 Mark ausgewieſen Kreditoren einſchließlich An
zahlungen betragen 104 679 982 43 300 943 Mark Der
ſchaftsbericht des Vorſtandes bemerkt daß die Sel der
Erzeugniſſe erheblich in die Höhe gingen während die ja
preiſe gedrückt wurden Die für die Betriebstätigkeit der Ge
ſellſchaft in Betracht kommenden Fapleriabetten haben ſich im
laufenden Geſchäftsjahr noch verſchä

Kammgarnſpinnerei Wernshauſen Das U
deſſen Dividende mit wieder 12 Proz auf die Vorzugsaktien
und mit wieder 11 Proz auf die Stammaktien zu der noch
ein Bonus von je 10 Proz tritt S R Wieſe lautGeſchäftsbericht für 1917 nſhlichiich ag einen Geſamt
gewinn von 1,18 0,58 Mi 27 Deckung der U
koſten Steuern uſw ſowie bei Abſchreibungen von 75 234
G 789 Mk verblieb ein Reingewinn von 1,00 0,37 Mill

ark Hiervon werden u a 295 600 Mk i V 36 61i6 Mk
vor Feſtſtellung des Reingewinns für Kriegsſteuer ck

ſtellt während 143 471 156 669 Mk auf neue R ng
mmen Für die dem Unternehmen durch die behördkiche

Stillegung der Kammgarnſpinnerei entgangenen es
aufträge wurde ihm eine entſprechende Vergütu l AlsSt nahm die Geſellſcha hie Verſpinnung ſeiner Papier

und beſchlagnahmefreier Garne auf Für die bei der Um
ſtellung auf den densbetrieb ſich ergebenden Ausfälle
wurde abermals ein Betrag auf Kontokorrentkonto verbucht
Auf eine außerordentliche chreibung konnte bei den
niedrigen Buchwert der Anlagen verzichtet werden
Abrundung des Grundbeſitzes in RNieder
etwaige ſpätere Erbauung von Arbei wurde ein
Grundſtück erworben Bilanz enthält u a Vorräte mi
490 735 i V 384 455 Mk Außenſtände und Bankgumit 1 320 990 Mk Außenſtände allein 790 945 Mk Effekten
mit 1 954 500 1 484 500 Mk und Debitoren mit 1 036 095
531 073 Mk Ueber die Ausſichten laſſen ſich keine Mit

teilungen machen

Elbe 11 März

u g Roßlau 1,86Barby

Be Magtebma Fi,f8
Verantwortlich für der volitiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht andel Eugen

rinkmann Feuilleton Unterhaltungsbla miſchtes uſw
Karl Baer für den Anzeigenteil Sugo FrankeDruck und Verlag von Otto Sendel
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